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Informationsschreiben und Monitor 
 

Intervention Informationsschreiben und Monitor am Eingang für Zugehörige, 

Bewohner:innen und Mitarbeiter:innen zu Angeboten. 

Ziel Verbesserung der Informationsweitergabe. 

Alle sind über Angebote informiert.  

Zielgruppe Angehörige 

Zugehörige 

Bewohner:innen 

Mitarbeiter:innen 

Leistungserbringer:inne

n 

Einrichtungsleitung 

Leitung Sozialer Dienst 

Welche Aktivitäten 

müssen stattfinden? 

(Intervention und 

Zielsetzung beachten) 

1. Identifikation von Angeboten 

2. Informations-Handout zu Angeboten wird durch die Einrichtungsleitung 

erstellt 

3. Verteiler für Informations-Handout festlegen 

4. Angebote werden über Informations-Handouts und den Monitor am 

Eingang mitgeteilt 

Welche zusätzlichen 

Schritte müssen im 

Vorfeld geplant werden, 

damit die Aktivitäten 

stattfinden können? 

Zu 1. Zu diesen Angeboten zählen sowohl Gruppen- und 

Betreuungsangebote gemeinsam mit den Bewohner:innen, wie auch 

Angebote allein für die An- und Zugehörigen. Die Einrichtungsleitung hält 

Rücksprache mit dem Sozialen Dienst, welche Angebote für die An- und 

Zugehörigen geplant/geeignet sind (Feste, Ausflüge etc.) 

 

Zu 3. und zu 4. Überprüfung, welcher Kommunikationsweg/Verteiler (z.B. 

Post oder Mail) für dieses Informationsmedium geeignet ist; Der Monitor 

muss möglichst groß sein, damit die Bewohner:innen die Informationen 

lesen können und die Anzeigen müssen langsam von einer auf die nächste 

Seite übergehen (Bewohner:innensicht) 

Instrumente/Dokumente  Je nach Auswahl des Verteilungsweges unterschiedlich: Handout, 

PowerPoint-Präsentation  

Verantwortlichkeit(en) 

für die Umsetzung 

Einrichtungsleitung 
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Zeitpunkt 1. Direkt nach dem Entschluss zur Umsetzung möglich  

2. Halbjährlich + bei Bedarf auf Aktualität überprüfen  

Kosten Personalkosten, Kosten im Regelbetrieb (Druckkosten), Sachkosten 

(Monitor) 

Evaluation  

Risiken und Annahmen 1. Anschaffungskosten 

2. Platzmangel in der Einrichtung (Ein Monitor ausschließlich im 

Eingangsbereich könnte nicht ausreichend sein. Weitere Monitore oder 

Informationsschreiben auf den jeweiligen Wohnbereichen wären 

wünschenswert) 

3. Personalaufwand durch Aktualisierung des Monitors 

 


